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Ankunft  
Es gibt viele Möglichkeiten nach Dänemark zu gelangen. Die billigste und bequemste Art war 
es mit dem Zug zu reisen. Es dauerte zwar 12 Stunden, aber für 90€ lohnt es sich und 
gleichzeitig bekommt man auch schon einen Vorgeschmack auf das Land und die Umge-
bung.  
 
Unterbringung 
Durch meine Mentorin an meiner Praktikumsschule habe ich ein Zimmer in einem Apartment 
bei einem älteren Ehepaar gefunden. Zu meinem Zimmer gehörten ein eigenes Badezimmer 
und ein eigener Balkon. Dafür habe ich 200€ pro Monat bezahlt, für Dänemark ein Schnäpp-
chen. Wir haben uns sehr gut verstanden und somit war es wie in einer WG zu wohnen, wir 
haben zusammen gekocht oder abends gemeinsame Zeit im Wohnzimmer verbracht. Somit 
habe ich auch einen Einblick in die Kultur, Traditionen und Sprache des Landes bekommen.  
 
 
Praktikum/-inhalte 
Die Sindalskole hat circa 700 SchülerInnen von der 1.-9.Klasse. Mit meiner Mentorin war ich 
in der Oberstufe tätig, d.h. 7./8./9.Klasse in den Fächer Englisch und Deutsch. Ich habe hos-
pitiert, meiner Mentorin bei der Unterrichtsvorbereitung oder Materialsuche geholfen, aber 
auch selbst Stunden gehalten.  
 
An der Schule gibt es das „Deutsche Haus“, ein Angebot der Kommune für Schulklassen 
außerhalb der Sindalskole kostenlos Deutsch zu lernen: Landeskunde, Traditionen, Kultur, 
letztlich alles rund um das Thema Deutschland. Das Angebot gibt es 2-3 Mal pro Woche und 
dauert einen ganzen Schultag. Hier habe ich zusammen mit einer anderen Lehrkraft gearbei-
tet und für die unterschiedlichen Klassen Programme erstellt. Zuerst gab es immer eine klei-
ne Einführung über Deutschland, die Bundesländer oder Produkte aus unserem Land. An 
anderen Tagen haben wir Bayern und Schleswig-Holstein miteinander verglichen, da dort die 
andere Lehrkraft in ihrer Kindheit gelebt hat. Der Hauptteil waren Stationsaufgaben, die wir 
uns vorher überlegt hatten. Meist war alles sehr spielerisch, z.B. Deutschland Puzzle und 
anschließend die Wappen der Bundesländer beschreiben, Memory mit Gegensätzen, etc. 
Zum Abschluss gibt es Wiederholungsspiele, um zu sehen, ob die SchülerInnen auch etwas 
an dem Tag gelernt haben. Diese Arbeit war sehr abwechslungsreich, denn jede Woche war 
es eine andere Schulklasse und Jahrgangsstufe, was bedeutet man wusste vorher nicht ge-
nau, wie denn das geplante Programm funktionieren würde. 
 
Leben in der Stadt  

Erfahrungsbericht 



Sindal würde ich nicht als Stadt, sondern als Städtchen, fast schon als Dorf bezeichnen. Es 
gibt einen Bäcker, zwei Friseure, einen Klamottenladen und drei Supermärkte. Somit gibt es 
hier nicht viel von einem „hippen Stadtleben“, was aber nicht bedeutet, dass sich die Men-
schen hier langweilen.  
 
Sie verbringen viel Zeit in der Natur, am Strand oder in ihren Sommerhäusern. Fast jede 
Familie hat ein Sommerhaus, es gehört für sie einfach dazu, eines zu besitzen. Die Einwoh-
ner hier feiern aber auch viele gemeinsame Feste: sie treffen sich auf der „Stadtwiese“, jeder 
bringt etwas zum Essen und Trinken mit und sie singen, tanzen und feiern den ganzen 
Abend.  
 
 
Lebenshaltungskosten  
Generell gilt Dänemark als ein sehr teures Land in Bezug auf Lebenshaltungskosten. 
Dadurch, dass ich in einer Gegend war, die nicht so stark vom internationalen Tourismus 
befallen ist, kann ich der Aussage nicht so ganz zustimmen.  
 
Brot, Käse, Milch und Joghurt kosten ähnlich wie in Deutschland. Die Auswahl an unter-
schiedlichen Milchsorten ist jedoch enorm. Zuerst denkt man vielleicht, Joghurt ist teurer, da 
er aber nur in der 1kg-Packung verkauft wird, gleicht sich der Preis wieder aus. Obst und 
Gemüse passen sich mit den Preisen der jeweiligen Saison an, so ist das aber auch in 
Deutschland.  
Viele Supermärkte verkaufen aber abgelaufene oder Lebensmittel, die nicht mehr so gut 
aussehen für wenig Geld. Teilweise werden sie sogar umsonst vor dem Laden abgestellt. 
Dadurch kann man sich auch eine Menge Geld sparen.  
 
In Bezug auf Alkohol stimmt die Aussagen jedoch: Bier, Wein und Schnaps kosten teilweise 
das Dreifache des Preises in Deutschland.  
 
 
Kulturschock/kulturelle Eigenheiten  
In Dänemark sind viele Dinge ähnlich wie in Deutschland. Mein größter Kulturschock war 
jedoch, dass die Menschen hier so viel Fleisch essen. Am liebsten jeden Tag und zu jeder 
Mahlzeit.  
 
„Janteloven“ oder das Gesetz von Jante sagt so viel aus wie: „Du sollst nicht glauben, dass 
du etwas Besseres bist als die anderen“. Und so handeln die Dänen auch, sie sind sehr be-
scheiden und immer um das Wohl ihrer Mitmenschen besorgt. Es wundert mich also nicht 
wirklich, dass die Dänen zu den glücklichsten Menschen der Welt zählen.  
 
 
Klima/Wetter  
Im Norden Dänemarks sollte man sich darauf einstellen, dass es immer Wind gibt. Mal ist es 
nur eine leichte Brise, aber des Öfteren ist es auch ein starker Wind, fast orkanartig. Man 
gewöhnt sich aber mit der Zeit daran. Temperaturmäßig ist es so ähnlich wie in Deutschland, 
wobei im Sommer die 30°C Marke nur selten überschritten wird.  
Auf den Wetterbericht kann man sich aber auch nicht immer verlassen, denn an einem Tag 
kann es sonnig sein ohne eine einzige Wolke am Himmel und am nächsten Tag regnet es in 
Strömen. Teilweise ist der Sommer wie ein langer April mit all seinen Wetteränderungen.  
 
Scheint die Sonne und es sind keine Wolken am Himmel, kann man hier ein ganz besonde-
res Licht bestaunen. Durch die Dünen und das Wasser wirken die Farben klarer und viel 
intensiver als ich sonst an irgendeinem anderen Ort jemals gesehen habe. Deshalb kommen 
auch viele Maler nach Skagen in Nordjütland, die Spitze von Dänemark.  
 



Woran man sich auch gewöhnen muss, dass es im Sommer fast nicht dunkel wird. Die Son-
ne geht teilweise erst um halb zwölf unter und ab vier Uhr ist es dann auch schon wieder 
hell. Zwischen Sonnenuntergang und -aufgang ist es aber auch nicht dunkel, wie wir es in 
Deutschland kennen, sondern es ist eher dämmrig. Menschen, die es ganz dunkel haben 
wollen beim Schlafen, sollten lieber eine Schlafmaske mit im Gepäck haben.  
 
 
Stadt/Umgebung/Freizeitmöglichkeiten  
Die Stadt Sindal ist eher ein kleines 3000 Einwohner Städtchen, was auch bedeutet, dass 
Cafés oder Bars hier nicht wirklich vertreten sind. Was aber nicht heißt, dass es hier keine 
Freizeitmöglichkeiten gibt.  
 
Die Natur ist dein Freund hier oben und es gibt unzählige Möglichkeiten seine Wochenenden 
zu verbringen. Mit dem Zug kann man an den Strand fahren, hier kann man auch entschei-
den, ob man in 15 Minuten an der Nord- oder Ostsee sein möchte. Das Fahrrad kann kos-
tenlos in den Zügen mitgenommen werden, vorausgesetzt es ist noch Platz. Innerhalb von 
weiteren 40 Minuten Fahrt kann man aber auch an beiden Meeren gleichzeitig sein. Skagen 
ist der nördlichste Punkt des Landes, es endet dort und somit treffen dort auch Ost- und 
Nordsee aufeinander. Es ist ein wirklich einzigartiges Naturschauspiel zu sehen, wie die bei-
den Meere aufeinanderprallen. Eine Radtour entlang der Strände und von Leuchtturm zu 
Leuchtturm ist ein schöner Wochenendtrip und da das Land so flach ist, ist es umso ent-
spannter mit dem Fahrrad zu fahren.  
 
Frederikshavn ist die nächstgrößere Stadt, von hier aus gehen auch viele Fähren nach 
Schweden oder Norwegen. Teilweise kosten sie nur 15€ und nach einer dreistündigen Fahrt 
kann man einen schönen Tagesausflug nach Göteborg machen.  
 
Aalborg ist die nächstgrößte Stadt in Richtung Süden des Landes. Diese kann man von der 
Größe, den Museums- und Einkaufsmöglichkeiten mit Augsburg vergleichen.  
 
 
 
Für weitere Berichte oder Fotos von meiner Zeit in Sindal, Dänemark oder den Schulalltag im 
Praktikum kann diese Seite besucht werden: 

https://www.studieren-weltweit.de/welt-erleben/franziska-freiding-2/ 
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